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iss# Studien wurde auf 4er 3asio eine« ua£ensrelelui& her«*
aehtm 5S'. erlehte« w a  Harald . 3 3 X 3  «ad luiie ti.tr"X '"Xrtrfft 
der htMienaaf Bager in den h.irtsc!ialtswisfi€a3efcfsft€tiM erarbeitet, 
der um S U  attsgeXlefcen werden 3ist#
""kamma, assiim sn mit ihren Isiseheidun • n und ihrer ;"Xtigk@ii 
«riie bliöli diß - ,.rwirltlichimg der woIkswirtwchaft 1 ieher Auf,rn1x?n* 
ie msisten A'bsoits&tta Miesen t^ianielswsis© früher oder gml- 
tsr Xsitnr sfunktio»®» flbernshasiu x^ss ie llt T ib i iten  werden
sa-;sit verlangt* Ssntlgs ?.;kon©fr.iestu-’ '■im m l l m  armier nie 13«» 
ru.fat”ti&© s ieh t aar selbst hohe '"sistuarriJ swingen, eendera
lo lltk it im  su hohen "tlg iim ig .s XX;:res#
XiGonostea der Zukunft müssen suthm mehr "'lu bisher flh ig  sein,
;iit '"srgertßs anderer Vier« lebe 4a horsebiar - und/oder hfodttSetion, 
mit de® Instrukteur und de«. I-echmlogeii, au teaom-rieresu
r-er Wissensehe ftlich -te tte ip eb * Fortschritt stellt auch und ^jr 
&llea an iss  ^koneas» in  den Xtar und 10er Jehren höhere xafor- 
dem* a« Ua einen *enefct su nennen* üürro©Xsktronisofec Terse' 1-
ius.rgis ehnik am A'*'5 ritsmlets dass Xkoaofflßn -  des "e ite re  -  wird
verstärkt solche 'Üiigkeitsa wie nehaillss» sicheres  ateo&el-
u;:n» wia*’ irM ' etliches Amljarlwren, nroblenorientisrtss T-enken,
dispon i 8 r; *ierea* auf Xj-elikenniiiis b«ey‘:üdete ?: is ik o  freu­
digste i i  rerls -**
Au£®s he der Universitäten und TToekachalen wird «® sein* ent­
sprechend die©< r Siels su erstellte, --jad aussabilden -  rorhtr je ­
doch .nur für eia Xkeaeiaies tadtust Xe£XIM.gi® and .geei^aete junge 
eate su ia-mtrikuliartik
. issc Z ielstellung aur xau- und ' eiterbildung toa '-komnen mtr-
de formuliert im 3eechlu3 des XslitM ros und XTiaisterratee von #
■ '■.araser 1001'* s wird darin  u*s* .gefordert:
n ' ie  :3ßua#' der w ir i ftXic.h-n ' m grben e rfo rd e rt  Ingenieure 
und Ctenünea, die übe’* „«sö
tachtrismm cJanftlieh e  jiliunx: rer **•, die oegs.it um zßhiM 
-Icä» J||e"'"sOTCiIS * der ' o l’& n a iv  su rsrtrr+n n  and die öe--f'ihl 'nrr l f  ~ s r t e i -  and XfeeAbführung unter r . i l%-n ledinjpiRfssn 
1 XSvAg.V>«*■»-*»& su t\. . wirklichen«
V" «  T U  U / U  
T lU t 5 / ^ « Ausf*
U0-E':-;chsU nud die wir io cd^f ts^iseeaschr ft lieh# iesbildimg -r.»
der HosuseMlß cmt?iicfeeXt wtsrU.a;
i.uif der Grundlage einer gualifialertcn ^ arxlstisch+ls-isislnti- 
sehem, Las besonders •>olittl?coaoT.i'*a^sa ÄusbUdan.n -«iajhil die da>- 
Uipiitiig girier weltansclv.uli.’h '■*■ t  hu!-5* tan o ffen st" s 'Ojaition 
zum aotin*adi\«n 'mlkswlrt?eu*> ft* i>?h*a 7*is itmgsanstVjg nrrsieht#
ie Laantaiss*. !i»t ’*sr .-„af techn'^ eli-t^  ■. ti-chf»1“
Ulst und fcare ti ärit-a U.i ä&r 'nw>ndung an * w  ii* -X und 
Uiho&ea d"- , ifcun % L. m* , ? vaisfAioa» --jad ,tm»
1.5'»« d*r Uhsn o Uctios sind nra.TlsaaSt weiter au®~
suirage.au ■ ;
TU Hsu vorllncende» Bericht hänselt <§s sieh m  einer *n&1ye~ den 
isnatis^ n Ufmcndectudentai* err Jljonosien de? 3öer lisil *Mr 't&hrü* 
da thrs UrU ielc* rtudienvormtass -tsun^jß, ihr® Urs. f|swr Stellun­
gen  ^ TLbidceiUs und Fertigkeitda* rissieHungen .und; Urhaltsnn- 
weioea* ihr# dnd'sisfeliiiigsaSglieliksitea* Haseter Auflösen# mel1 
kann li©  Ausbilduaß von ifcoaoraen nicht nvmi en der U iw -ra iiitt 
bin# tlsjciißcmile bsginnsa« bis h®i anderen '"tudissrisitun-rRn 
uu «h# dosai d.?r ukQ«eai#stttdööt att asbr oder wnicre?! .ntcn 
1qrausa«tsmigen -surs atudina» ■ ir  betr&ehten in dieeeis ¥ rich t 
rarrrngig den d ’.udief^nfäaietrr des v^äxs-mmtüs 1183/cr’v
Auf Ul.remd« iiiiu l flieh® d'ra-yn so ll w f  slXets ein® kn.twort
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1 0 -'dm studiert ':'irtgnhE'ftswissA.rn-c;iaften?
t# T.ii k I U s  'Toraus®2tsnausec 'Inrbrater theii* berufliche
r/dbnmpa, seimlisch® Uisiung* X1 setiU tXidh»s©liti— 
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1* 41$ •■'tuüentGn 4er Irtrcirnftswißsens chaftcn 
(Sei- studiert ' ir tachaftswiseensohafteii?)
ic  tudcatsn der " i r t e o h a f t s U n a e n s e h U ic n  sind n e t « -  
£;>..,;€H sucanirennssctrt# « n Ökonomik:-tudonten gibt 
es nicht# Innerhalb der wirtachaftswisaenechaft 1ichen 
4 nsbildung sind mitunter beachtliche Unterschiede hin» 
sichtlich der Dtubiennietivntion, der "lud.ien- und Se­
ra fssiele, der Ausprägung bestimmter berufsspesifiseher 
Fähigkeiten feststellbar* 'Die mitunter gravierenden 
'Differenzen beruhen "'rar allem auf
1) der leis tungsmüBig unterschiedlieben r-usomraensetzung, 
2} dem unterschiedlichen Pädobenanteil# 
auf diese Differenz iertheit werden wir ira Bericht an 
verschiedenen Stellen noch näher ©ingehen#
'.uaaiitativ sind die Studenten der -Vi*t s clmf tswissen»- 
sohuften eine beachtenswerte Gruppe der txpr-Bo chschuJr- 
studenten# Von 100 Dv-:".-Direktstudenteh sind etwa 12 
an oiner wirtschaftswissenschaftlichen Sektion imma­
trikuliert# Damit haben die Wirtschaftswissenschaften 
nach den Teohnikwissenschaften und den ehrerausBil­
dungsstätten die meisten Studenten# In der "'YR-Ieuzu- 
lassungestatiatik von 1082 beträgt der Anteil z#B#
1 j  1
Pannen wir die Studenten der Technikwisscnschaften, 
der fechnol gi© und Ökonomie zusammen, so int der An­
teil dieser in der D U  höher als in Janen - wie eine
1internationale Studie ausweiste
«In fect, in Japan 36 pe.rcent of students wer© studying
lew and 36 percent ongeinoering or Business*r
In der DDP. sind os 43»7 Y*
1 yyxyuyilg, o . / u u :  u x ,  P./nir'-TB, c*y#/3"ibei-A ', 
J . 5 Btuöents, Ulmes and "’o l i i i o ö ,  -llie aree "Press, 
Ui? York, 1373, Y• U #
FRAUE1T-
D O K I M Z
UMGELEHKTE
STUDFHIEJT
Zwei Aspekte hinsichtlich der Zusammensetzung dürften 
sich für die Ausbildung und den späteren Absolventen­
einsatz als problematisch erweisen:
a) Das ist zum einen der extrem hohe Anteil weiblicher 
Studenten. In keiner anderen Grundstudienrichtung sind 
so viele Frauen immatrikuliert wie für das Ökonomie­
oder das Lehrerstudium* Seit mehreren Jahren liegt der 
Frauenanteil über 70 :">• In einigen Einrichtungen ist 
dieser Anteil noch größer (z*B* Volkewirtschaft/MLU »
82 Ö), in anderen ausgeglichener (Außenwirtsohaft/Hfö 
* 51 /)• Anfang der 70er Jahr® war die Disproportion 
um etwa 10 % geringer* Es deutet sich also an, daß der 
Ökonom der Zukunft eine Frau sein wird* Diese Entwick­
lung ist insofern beachtenswert, da nahezu alle Ökono­
miestudenten Leiter werden sollen*
b) Ein anderes Problem hinsichtlich der Zusammensetzung 
im Bereich Wirtschaftswissenschaften sehen wir im hohen 
Anteil der umgelenkten Studenten* Bei SIL A wurden 18 % 
der Ixnmatrikulierten in diese Studienrichtung umgelenkt* 
Das ist nach den Technikwissenschaften (19 %) der höch­
ste Anteil* Die umgelenkten, Studenten - vor allem die­
jenigen, für die die ökonomische Studienrichtung nicht 
sehr begehrenswert erscheint - weisen schlechtere 
schulische Leistungaresultate auf (Schulzensuren und 
Selbsteins ohätzung)• Sie identifizieren sich weniger 
als die Erstbewerber mit Fach und Beruf* Bereits zu 
Studienbeginn bereut die absjolute Mehrheit der Umge­
lenkten, Ökonomie zu studieren*
Viele der Umgelenkten hatten», sich relativ kurzfristig 
für eine Ökonomische Disziplin entschieden* Sie wissen 
wenig über die Studienrichtung* Das ist um so negativer 
zu werten, da Ökonomiestudenten ohnehin relativ schlech- 
über £‘pch und Beruf informiert sind (s* 2. Abschnitt)* 
Erschreckend die geschlechtsslpezifische Differenz: 7 % 
der männlichen, aber 22 f> der1 weiblichen Ökonomie Stu­
denten wurden umgelenkt - davon interessieren sich
’t r» ff "l-i**?* X 7\,r' iO"3 ’" V'7'’ 'l,;'1: 4 ;v*. ,■ -;! ■'• t ">•*?
3 e r h e r n V . l e i d e n  M i 7<m, i’-'nh.ni’.* nnc, 
bei ie a  i r t e e h n f H a f t e r  t r i t t  ü&ß£ 7^n7.?m: 
7e.r:-ibabt au f v£U -■■■•»0# I.'«
ia-i» li yei-vl^sÄt« ittaclenten 
Angaben im %
' I.' ,ird ' de /'alt Ih re r eratan ■'isdi^nbere.rbiin.r nra'drrjranen?
1 J?‘-
2 ix, ich. haai a iea  laoebards in  eeni-reibcm '^eli'w.v:q;;::. ::zi wzd ruch sine lu.l errang ^rhidten*
  3 b r ia , IV ' T.’ur- : in  ein nioh aticli intrr^ssiarendsof
itu d l-.a l’.-cli a?i r l*2 & t*
. 4 r:airi# 1 3h 'suric Ln ein n leh  w a i g  intareasisrendcf?
itu ivieai all uagclinkt*
t 2 . ........... _ 3 _ . 4
• 1 * ~ A 00 9 9m 91 **■ 5 5n 76 <!., 11 11
7- shnib. 73 -5 12 7
bebrer 04 0 11 *■5
,>  ..:■ < *•■ -1 r.«,
■ ■ >'Ä J j » *  v . 04 l i 1 0
70 7 12 0
'. ■ r lin tsree iisiilicb i; bnaprueh, de m an nieh •-•' innelzte 
■'barami^eh© b is s ip lia e n  erfreuen , ssreri* der
ndiia  l i m  M m  d tbah sm n itil an dem r In rtc& iun^n
d b x fi^  d l «  drssehss ülx die g le ic h e n e  ''en d iffe s^ n a ie r -  
ic UslltnltU' i^iquote rain# In  der .'-’aciofifishtUBi;? !£ ''W a len «  
xirb^olu ft  worden 4 '" ungelenbt, be i der ' ^ w ^ i n r i «  
rtlüecbs Betriebsw irtsehaft ‘;:,n "'*
tfe iu::; ^ sn&äiai;; ndt irr in ab '^e  -mn m«-;€*anbran Isono- 
n d e e t u a ^ i d n  xei ~''.\7 d m  I r ^ 13: hi“v
''■■■■■'iör~.n Cr« bw, ■';* ' Ir nebenan, r-i rer .rr.os- 
: ' ",y„i : ■ / xabevr*....... 3,..' b.'".ri.o-:.v ' e i ' - ' r  -em.niv’
:  L.- ' X 7 :X  ‘ "* ■ - ■'■ • X 'X- ' ■ '"■ . 3 ' r l -  ' '
-int. -  dis ias fisa^sl*
dd d** ■''ti.:uailtc;:l (Sb ’■' babr 'S, Ü?I „ -:-'5
■ 1 s.-ci;ieter-c!Scm, wcllrc' eher esf druad dar renlaa
/■ebbfiteiaeeMtsu&s Ihrer Pistungen einer Bewerbe*** 
.ddieiimni“ in aiatn Mwahrtem haeh ctis "cg g«hea* 
'de -nt?-ü der d a-wd^aiebös M i des '!r!£©söc:le'“tudertca 
l i c ::i nisQ nicht wie deew-ibs bei 11 ", gsm*.
aern .ncdli. iisnen wwtws bei 5? b {offiUdFl*.
+ ^/düstaiaiefikes)* '
dal)# dl '•■ ::>lbrfs:eli * '**H
:dd d •. / .i&d nnpimn in "■
ddii,~'©n dis sich lieber fbr eia nader«® ntudienfes!i Mürbes?
•Ift f)«!« w«s “>>'*?--------,.. T„ ,   ,.._   1   ,--------- .------ ■p-.-tlSa  aA^ tak. .;. ■-.'f'-.J—fif
ah. bis. a lt weinr* '*i*s diualenbc«
-u,Ä, wa, J3it-:ia „w. fcnfte -sieh
S&nS'f» im ;--=di iioiioais bewerben# 49 31 413
Xsl, wtsr&e ia  eia stieb interessieren«:
- v e i i (dkoitösie) tww'lealrfc* 30 1? 51
■Iah wurde i. - la  eieti wenig ir.ter^waievßis**
ilfw *ndfe, ‘ir  „ nict# 3e 4 35
■ i t  wadi in  dem fa irerd fis  dbeehaltben. noch dcöiXißfe 
wird, }e ?)§5 wehr als ir. anderen eteiaieerislilua^en wi;> 
Ibosomisetadentea ihr rttuÜ«B&4ti £ewf&lt* um sm 
studieren# d le ;■■'•> C>:-n i r i i J t  fü r d ie :-riehen a*hr
au als d^r 11« nuaal n ;;I«oa*B3ie?:iiider.teÄ# ” i@ 
eiungarösrlti-te die®' :iofe«n reichen f'Jjp e is « Äulrrr-
nung ia  begehrten c'ittce;Hirlöhtungen wie iw e is in , ‘^ r *  
amsis, '^t^inftrssedisin nicht aas, laetxnilc wellen sie 
nicht studieren# ":a b le ib t d ir w ie ls  mir der Auawes# 
eich dir eine d hcnos&ssiia " i g g i l l i s  an Mwrbsn#
J ■ ' a~e dB ■ l 'd
■..die 'l;ic’c’W ^wes ende
.einige Bemerkungen zur Herkunft der Ökonomiestudenten, 
bei der im Vergleich mit anderen Studenten auch entschei­
dende Unterschiede festzustellen sind.
SOZIALE rin Drittel (34 Ö) der Väter und 13 % der Mütter derT-TT'^ rr|JT,Tlpfp
■WiUv " Ökonomie-Studienanfänger haben einen Ho chs chulahschluß \
bei den Außenwirtschaftlern der Hfö sogar 45 % der 
Väter. Diese Qualifikationsstruktur entspricht zugleich 
der vieler anderer Studienrichtungen. A b e r  mehr als 
in anderen Studienrichtungen haben die T'ltem von Öko­
nomie Studenten einen Hochschulabschluß auf gesellsohafts 
wissenschaftlichem Gebiet (20 % der Väter, 14 % der 
Mütter).
ükonomiestudenten haben auch mehr Väter und Mütter, 
die Mitglied der SED sind. 1
TERB. ITOHIA LEE in Drittel der Studenten der Wirtschaftswissenschaften
li. JIKUIIFT kommt aus einer Bezirksstadt oder aus der Hauptstadt#
Das sind etwas (!) mehr als bei anderen Studienrich­
tungen. Allerdings gibt es innerhalb der Wirtschafts­
wissenschaften große Differenzen. Bei der Hfö-Außen- 
wirtschaft kommen 24 % der Studenten aus Berlin? bei 
den HUB-Finanzwirts chaftlern sind es nur 9 %• Uahezu 
die Hälfte (46 %) der in der Hfö-Außenwirtschaft Imma­
trikulierten kommen aus der Bezirks- bzw. Hauptstadt.
.Bei der MJAJ-Volkswirtachaft sind es nur 29 Das liegt 
an der gewählten Studienrichtung, ay ^influß des El­
ternhauses. Viele Eltern der Großstadt verfolgen mit 
ihren Kindern andere Siele als die Eltern auf dem Dorf 
oder in der Kleinstadt. Wer sich beispielsweise für 
das *Gch Außenwirtschaft bewirbt, hat bestimmte Vor­
stellungen vom künftigen Beruf* Wie im Abschnitt 2. 
dargestellt, kommen diese Studenten ja auch informier­
ter zum Studium. Sie wissen, was sie wollen. Oder eine 
andere Variante: Die Betriebswirte in Halle haben das 
spezielle Einsatzgebiet in Landwirtschaftsbetrieben 
(AgrarÖkonomen)• Also bewerben sich dort weniger Groß» 
Stadtkinder (nur 16 Q der Studenten sind in Berlin 
oder in einer Bezirksstadt aufgewachsen.)•
s-. auch: BABHEL, G.-S,: Herkunfts- und Entwicklungs- 
bedingurigen dar 82er Studienanfänger, Spezieller 
Bericht SIL A, 31J-7o r schungoherichi, Leipzig, 1933
."'■■hfl ötim ■vw;? ')»5? -u^ r ' immer; r tir^ lpssejt**
nnmiieU II© i.U«ÄWa®e « imr 1 tudiUSiiä? 7 üh<B
iasinlXafnz Dmnn "ie snm titnHurj mzdt m m  mesriellen
 - — ,  -   r -rir —   nr.
■ '■*”’• iautnilane zu« nuiiaa
u- nhrdeit dm Dmioml-w dudmm in i elz die 'der*!«
\lim en  anderer ' m:Dv. ins?::: gern li:De.ni .'"sr, j-*
D ) »  die» fungen Dgin:::* ntifes mim clI m Di,: 'H&tiiwn* 
-■,&■:■ ■■'.«ix-zs* die In eDu iä/^Hö nieu "tmii umnDenkt trüid«n 
«m. :n, Drin en aucli U:Tü leisu Dr m « cn Dieit D--m:;m au*
■.k...:: ladlusa ■■li.mm±n zvm Disstlruelc# nie sind d^utlidi
■.■-i.im't *~*n Student und auch, ußslohsr^x* ms d*a m*» 
.fcd:,.:,;r«ieheji Dtudi^rvmt nuf aad «abE^liluk nn.z«b.t* du 
dies" -' dtad^nifla^ru me (bei dem ''■'irt??ch:Rfb^ri"j?ünßcfe-*» 
mu «s  - t ®  ID } gehören saa « bereisender. t e i l  
*• ddüiisn* ' *':£i£T m ild Irt sich sh®  dis DntgneDg, de 5 
'didohsn Id D'-m ich. ir lm ««  :fist^sg.«ien ennDtra eine --t» 
ms mnntlTers " isuicDliine: -  irs De.-glsied su bsn ’^n «
:S: r ’t »  sun diudier-rx Dmahr-imi
ln lonorlsntlidmm « rnl.ohen mit l im r  mnlliunn  i r »
etnllililS Dtmnioa edlzsmiii, nldtit rm  n.nneneL. t<3-
d-..; tun nD# DamTi moie. die ro llsn  je ztel Loren* Hem 
säenDerer: 3 0 ,7er 'dmseie* dr zu. sind Im m  noch
dt w ir «}*
D r i,DliirDieh i r t  eins die ■'inf?tf>.VUvng zum bisd m iem  
H D >1.amsrn-g« " im  '.d Dller mm ans anternuehien r"tu« 
!.*.-■■ in -r z ."IT vn-a.n sw tl& iir ' "■•\z* 1' *k>c!>
es e‘ z des ".iltuy zltm-re mXl&n* '’shCpzs g i l t  re ah
D r l ie  memsrisztind'nt ra* ' 1.1 am Irr? m it dz arzTim- 
:; neu UatsTe ötiiadc. tz i .mzi Df ;»nnnenr-irtnsi-. •f,t ',n;rß
v.
 ^ 1' ■!; * l ’' i ' ' ' ■ :'■" ~L. 'K " ' " ' ■ ■  " ‘"' .f%.' ' < ’• '■ 1 P‘ ’ 1 * "5 $  ? ■* *** =»■-■» v0, ■ ■ “"t
.Äjli ,! 9
*.: / "i'otsug iss i:d?:n;2mii Ailviu. imfßöis (ata® ahltttr) an 
einer .' eisobuie# Her lei ?*sanrd redi -ruas L-ia**
Zare Aaljse aotm-ridi.^ #
'■lieb«» -l&wumifcF turnten hinsichtlich ibrer ”iastfil~ 
leng; sisn dtudiun unä bisherigen Ittldtragswe# raus ron 
d u  .-joimililio.^::;' ab, 3<? eleoh bei der '■'iiinieXXmib
m e  ;'. feiMispifseh*
• * # ''InoicllUB# .mm ■ tadis, oh
-luiaoatlststttu tcn cinii mit i l in u  rttt».
dJLsn:Zs0tosFalsl* ldr~-riiiis:taren  stell mtk±m« mit ih res  
-■ tf-oi* älo liulf.ritns nmarer diudlasttlofctua^&R (3* Xteb*
1)* st >$ d i*  lüiXftc *«m ihnen e r& la ri« su» B e isp ie lf 
.ihr ■ lUbliagsiteoh an .itudicreii (las# 1+P1 «  -43 .')*  ls±
Tc Äaikftiid€.st®ß. sim s« Isim^rhin 55 1 , 'bei ismdi&rlu
3 che.f tsrta&ftntaa 7" - ang b*i " ■e«l.isinstucier:tt& ms?
^  ..<•
:"3 fcsMn. si'Cäi a®sssffll bei d l ®  !taißni.f?;fi# :;>lso <m<& 
bfei dssa 4 i >■ 7 tuet lUnr iobtttttgca
m fflfc iu u  Id ^ a tiÄ I3 »t io a  .mit dem .eh ab, 
die bemmrlars leulrt sind* '.*<&d;isin©iu&<rnim, die um 
ih r ei?. '':tuC:!^nulata In tu s . ninrnsfea0 i d e s t i i i »
sisrssi uich firtrem st&rk mit issa -sdh* im  o l i lu i l ie l t  
Dillen lila :bcoaoaleataasntca# bar 41 " m n  ihmr, wärp 
ibse tlat Ablsbntiiag $att8useht erewe.^n * bsrs« 1«f7) *
13 wdriea, :nechnsls iiensjai® a ls  w illen
1 l n »  1*?)# "issß  isndens mit den benebrton ‘bud itn - 
rlnnluncn.a Isst?* d'En s:r'”cb^ e:;,tnn liilnssisag gill an:sb 
ism rbnll uor ' iTtmln Idrwissentfehe.fiftis'“ 17 '■ dci
Tab« 3? B inotellung zum.Studienfach 
Angaben in
BIT ,i
hsnn Sie nochmals vor der fah l stünden» würden Sie wied-r 
dasselbe i'adh. studieren?
Antworte» Sie jeweils mit
1 ja * unbedingt 5 nein* k e in es fa lls
1 (1+2) 5 6
f irtschaftswiss* 17 (39) 14
m 30 (56) 3 9
w 12 (33) 11 15
Tschnihwiss. 20 (44) 8 10
Lehrerstud* 30 (54) 9 7
Medizlnstud# 76 (93) 0 1
Agrarwiss* 39 (68) 3 4
her sind, die motivierten bsw* gering motivierten Stu­
dent en?
tCüüüLAtl' Studenten* die wieder dasselbe “ ach studieren würden*
SoTTYr^RTT-'H siz^  **** und künftigem Beruf mehr verbunden als 
andere* Sie verfolgen auch verstärkt ein berufliches 
S iel - wollen a* 3* .Leiter werden (s* Tab* 4)* Sie sind 
informierter (s* 3* Abschnitt) und in  dar Hegel nicht 
umgelenkt worden* Studenten* die in eine wirtschafts­
wissenschaftliche D isziplin  umgelenkt wurden, zeigen 
weniger Identifikation  mit der Ökonomie* Die Mädchen 
urteilen deutlich negativer*
Har "eruf des Ökonomen is t  ein äußerst politischer Be­
ruf# In diesem Zusammenhang sei auf folgende Trends 
verwiesen?
T) -Je stärker das Engagement im Jugend verband, desto 
stärker auch die ?nchverbmdenheit (s* Tab, 5 5*
Je stärker die Einstellung oro Sozialismus* desto
1Srker auch die Id en tifik a tio n  mit dem - ach* "'oli-
:cii angagiartö .anaenen zeigen  sich  .häufig 1  n fo r-
'T"
; : i i ?  c s n f c s n  r e r - l e r  : ' " X e r  d i s  u n d  i r ^ n i s l b j  i h r e  
I n X / n i i  s i i t i  —  s i e  :. r . h X  d e «  " I n d ■ r" -  ' Ä i |  n i t
l i r r s r s n  ' d e y s X r l X i i ü . , , ; . ^ ! ! «  |
C ^ I c d f c  3 ü b f t £  s i e h  j i m r ß  ' € v t S  H ?  e i »  ; 4 ; 3 B O a i £ a j t t t d ± t t a i  
e n t s c h i e d e n ?
" X i X : X C 2 ! l & *  I - ' *  ■ w ^ s i f l s ö i i i s a  X r n s j s f e o n ^ n  f ü r  -■ i u d ^ n t e n  d e r  ■ ' * :
• , ^ ' f  -s:v 's* rt \*f*. « f*.
r s ? r  s i n e  I n d i k a t o r  - m a J &
<Sfe» • «ftk ■ ■ S.'? ■••• ■ ‘4  e
ü H D l : X 0 * * »  r & o i x s  Z x r t e s h e l A u n r a l r x l t  v  r i e »  f * a *  d i e  " t u d i o a w & h l  l a t t t -
.üJfi,;. v *?Ä *&# ' ‘ •^ •*/ ■
l a b «  4 t  ? « . < £ , \  / L a  r t w l t  f  . X ^ r - i b r c i i n f t  . a u s  b e i t e r  
Ä & g F  V r .  i n
ri:„, 1 / itad
X i m  c  1 ®  x t o  ' • f e r r C i . e  v s r  d - . ?  X h h l  r f c i x a d « » *  w ü r f e n  X i ©  r i e e b r  
x & s e e l b e  w i  s t u d i e r ® » ?  x j  ' *
A A t o o v t e n  , . x e  . v . r »  *X a l t
1  c s  « a f  u r . b e  ^ X  t  • « .  * -  n c i s *  ^ s i z ^ s . f * ’  1 1 s
1 ** 4. 5 5..--■„n r -  n — ...........  ........................................■,nf   ,i     ■■ ■ i, „ mlL  r .  I ■ ij^  ,
A r  s h  d e a  Ü U ' .  i u a  X s ^ i t e  
i r J t  e l a t  T e l i a ;  -  s t  t i g h t i t  
Uäa*a»lwMw
1  s f i h x  g e r n -: J*
**  -•
A 3 1 5 5
* ’j
1 6 ,- - .>-
s1*
■'... - j 1 1 T
4  4
5 i
3 * 4
,*  .■' 
‘  w
^  S l ■' ■’ r *
1 4 * 5 i x
n
1 5
** r ;
1 "
^  •»> X -  *
1  ü b e r h a u p t  n i c h t
>•*
;  '■• 1 ”*1 ? 5
f O ,* :
t 4er:r : 4'-' i,r:rr4.r;;;
.'4,.;.:. Ir.
■ / ■ iwi
rar 4ie aarttir ' n era? ;Rr r lr  r 4- r lr ir n  4-le -••l :
U-rcalbt 4 a ah oirÄierer.4
.r4i?ortea Cie 4 ©weil® asü
1 * ;js, aV-rhir -t ■ -• rcrla, äcincc!.' 4’ 1«
J .._ £
T-*Pimtctiofi:''S hv.her«3?
'l3es© 55 -'1 15 5 4
4r?!psc.!as®’2rüt':,r 14 '5; '":5 13 3 17
‘i«C*Ä ****r 4 .1te ■ ..re~
,14:5 ' H  15 °4 14 17 14
*  ß t l e r  ■ 11 15 "7 13 11 13
46tri'©la4^E. r i r  Ihs likate nlrs d ieser  4kdika•br” “.
4,;itik l i t t e  V-nr. r  t ea ) •
1) ,4'n g .■"r eoikse sickern & ic  t a k le r  harbf*5 lekes. ' ina -karirliok «- 
tett-ss* dxid k r ,  oic? reyatc an il ariele ■'k'.k r-k*'-r arch
lecise fesrtrr, 4arrtflic£h0fi .Misiticnor- hsbsn* rcc-ring r i i  ktch and 
.aruf w rM td ra  aiad* In arir-ae: 4 im ;ienrlftbt«arca -  ‘5*4* ia  
tcsbiruseher ■* rk k  $2  d itsc died k l t  Ücs la rtiiflic !i&'i IraniBklb«- 
l is h ite ltö a  fe ü " ,  I s i  ckr 4rh l der " i i r a r  e ia r r  Ifensaiecixes. ' I r — 
S io l l »  blßlbt* Ihr 3sra71,Iö!ie 4 ,vraua4 e Idhir*: a lfk r#
"5 4.ai<aa 5,04-“  ^;ii-:,li iia» - erk4: ic akereditiari hei der • krkii:eark.l«
14:i Isaf -kee 1, e,et ?s s is  arich ‘lieb t#  I'ur 3 .-.rdlert^r 
t i r J i t l o a  ” '4e 4?nrd fJt d is kal icotto.rlairtudiiris (?oom
1+53# 5 4 dr ■ tve: arten. araLrn: e i er* 'hsllüiikakl; ih rer karik iere  
ir rü ir jf  aalt- 4er der vre*?srs, 4 a i t  ä@?» ?kr ru it^r 0 *w iX $  h m .l)»
5) d ie le  '"-trh - "'kr. stuüicrrci;. : hrrr^au;, -rt 3t a t iid ic r r r  r ""1* i;::t 
r rk ltr^  m;r 4-4 .raark ‘h a d i r r t ;  ' + 11:?* 4-it. atah i r r *  1,
I r  '-Ligt Gjsd ■■•trr 4 :.r4t2i.a:'.4ur,r rra-aitarem r; "'araakau ' k
•D -  Z I J  -  54/o4 
Blatt 17 / 7 • Ausf,
Sab, o: Entscheidung für ein •.Jkonoraiestuäiuin
Angauen xn
£11 A /Wiwi 
Rangfolge
Ich habe ein ÖkonomieStudium gewühlt, weil
Grund   Hang 5 Pos. 1 (1+2)
ich später breite beruf­
liche 1 insa^smogl i'chke i-
fen'Kabe, ' 1, 2,36 31 (70)
mir unklar war, wag ich
s0nst studieren sollte* 2, 3,34 9 (24)
für mich seit Jahren auf 
Grund meiner Interessen 
nur elnTsolches Gtüölum
in Präge kam. 3* 4,21 6 (17)
ich kaum Chancen sah, in 
e in erfander erTTä ehr i chTung
angenommen au werden. ~ 4. 4,40 4 (15)
ich von meinem Betrieb dazu
delegiert wurde. 5. 4,94 10 (17)
meine Eltern mich frühzei­
tig auf"'diese Studienrich­
tung fortlegten. 6. 5,0 2 (9)
ich einer Paraillentradi-
tion treu bleibe. 7. 5,3 1 ( 2 )
4) Ein Drittel der Öko nomie s tud ent en leugnet jegliches Interesse 
an den Wirtschaftswissenschaften..; die Mädchen wiederum me.hr 
(Pos. 6 « 33 -’) als die Jungen (Pos. 6 * 20 £).
5) Für das Pach Ökonomie interessieren sich vor allem PHT-Punk- 
tionüre (höherer Ebene und PBJ-Gruppensekretare), Studenten des 
ersten Leistungsdrittels der Abiturklasse und nicht umgelenkte
c « u  
kJ  liudenten«
6) Die meisten Studenten betrachten das Ökonomiestudium als ge­
hobene Berufsausbildung, weniger als Ausbildung in und für die 
Eissenschaft* 75 ü erklären (Pos. 1+2), daß die v/irtsdhaftswis-
senschaft ihnen das Eandwerkseug für den künftigen Beruf liefere.
i.irta ■:■:::■■ .?•■•■* v - a , 4
vr ' ~ v/t; ‘h a s i - i l r  "4:,: aa; au,ah ~ ?-;h® inciui'i iir,;*
••un 'tue.iar,j ar;,,'. tiidicainaii* ia ivrahlr.K, i  u '‘-iuclau.: alfcmü s«
’. uui»f isu ■ ar: •;■■•■•/;- j  su Ici^isut« is a t ' k istiiri
haEalteeiaii aLia ?3ii uha ‘:tu.ü:i0ri:“nf''a;.V'rS:Ä ^uaadaug nisit uaeia»«
.:’-;.;:sfcr;’,ßkt yertrstsu* im r  tjö'V-/ a dis a c i:-ta i ihr >ißtUiis3**rra&-
ueä ? s l l  aixgaciauim "-oe« 1 - <!.''■ , as« l-tf" -- i "  ■' }, ; i » r  Mir
■■.'a voll, :i;;t xrirkl ich a r  * '‘hs*:rdn?eii?chsti11Xicb-«& zu l e i -
stvii» "a il !  rn-Hx:. s o l l  a . u r 7!*., :• d xa is is rt daa it r r i^ n  ü’r.ch ü t -
'raau&i« i » l n - ,  hurt.*», hxyrsik-* aai nt.cn ie irn  aich
i c  ao fiiilY er hutaiehi arm den haaa-ilc«, ' ■ nd-Klrt^chs. "Mbxr**—
tuad iAOfariiksi;aäK^t':n ah« hi# k ladihais w ib Z lc h g i i  'kcm,ü:.wn hrkus« 
des, aeiiij^af ,.üi£tu; ,.:jir«illra ,'ünnci*« ". an ilihh  asijßt sißh
atsh dei ian 'ko.ao:iis'-twä??ntas fl:? hx&sariMjkksss wm 
aii;iai;s'aaraE.hr?ie iund -s.ek;»» hsEf, ie?udaY€i*’b!inai‘'a iie it« ' ur enihh a lt  
m im m . h. sh und ddBiilarß, hered vsartutiara fü l l t ,  rei',% m s 
tr t i i  sahnen audiiim ^aahnhfn:-. --elll» scr k la r*  ülieda -a-trdoXft -  
u*d* e ita r  n a h is  vritl *  dar i:i; meU. mehr Ise^ait, ia  
■hnnn nu. ■ ‘Ir laina#
r l t  h5?r " n * ' " t z i  * n kirnen Md-O
. .  . . t “ ^ - ^ —   ----------------------------------------------  , ...... , . , .  . - ,.............!
• \  ?r •?felirmin 
. Io tad.lonrt oktana ' irtoro/o'ift^lsi’^ ngeholt uni meh
I «  hcreldi Isd ia ia 0.3 0 Üö meisten / im!ouri-n# olie 
mehr ade? rn;ni;i“\r lo-rmd^mcMiische ""I9'sl’ruß-^it :ia fl&nem 
är j&i ur- e».«flnrer&Utnis« ia  htsrorsktikiis Mo? bei df.j* 
i>mvz£ia?~r.n "z^p.ncn ae::ro©la issanicn { «■ 53 ;)* 
hma ranh^rboitexabsahluS heben 17 ' (a » 41 ' , v  ® 
cO )* O " der OcnonieM Maaten oheoh^orcon ein 
Vorprafctikaa* .'HMcLrn, dis in ’t  75s? Jahren nahezu 
a lle  ae-.oä de« ■hrwerb dor ''och schulreife sun "’ttidiiss 
ocloAotsjii, liehen '*“ * der Ia«rtri!atifiti© ji 1517 auf d£*se 
hrt and "-v±m man ~  one einige Eönßt« etwtc aM??#i 
als :ohule erlebt* i4 de-r weiblichen ' !ta »a i«e ta d «tt »  
lau aaroii ln Tsr arrha i:aim* Ina l-irfdleieli die >h?«rstß** 
Heuten *  auch «lae a iM iearlohtanr nit ‘TxsaendoniaiUMi? 
hur 1 * " 'I s t  M l «oa .'^hreredia'ontei! heia 7«n?akii*»
zur* s« f■y:1 **i wird*
u) de: bnoair Studenten nurcsn durch einen Betrieb
de lastest* mMiglieh I f i  des lo-elmilW'isj’Cßsschoi’tea is t 
diösm? ia to .il .o?5"’-2S (57 . )• 3 o i dM iair. r l id  es 7 ', 
aei lanrereiuoiua 5 l s 1 »! den tandwiris 
öskMiaii r? 7 um! bei den Ißtßrfiiascfiselad’toa ( ~*te?ni.k/ 
almai©) 17 •
'i‘ ">ealich kann aim aaalts aowrtr?t ersmh“:a.f dal die 
■!TE)~?l'Ssr::faiiraa5 durch forprakiikias T&er 3eriif3thi|L|g?c©ii 
in zu Irhharoa Jahren im w ijotita t iw a  ijhtoiX
•ka :.'feaißaho^o?h®? eur^nösner ' ,~t.« Jedoch. lETi äju$ 
- m l i f t  dl«?":? 'agoilaum : -''na' . u ''M d in r ns«m d : tfhB**
" Ulan. kaia# uro ^k^n'Mkikka ‘h"l am. loa Oariliepte.
’ ■■■'n akaa ■•••. ■■’ a„0 o v’ hll. lisr;: kam •: • n^kuOk»
au. rk  auuu lu1 ukuf a: knhka I I
•: ' ' O. ": .:.: 01:: ' ....riOBo KZ Ol« .
aas eajifilgea. ke;:n Hsetaceatsn bsw* ^bso lTcn ien  *fi> r »  
,v*Lm .'!• . i «  s o llt  ■: ‘ech ran 4 echt der 7 ‘r  «lia
j-3li2ehuX« ' a: :a meichsru und .a§risfsm-räes«
lerJfcöit &*aa ai-ht exrt wätrr$M d@a Dittdiunss ?nt?d.©fcrlt 
«erden»
In*, rater blie ii
der *  der Im faral; thett "Iber diuditsn mal '-tuct^n* 
i&eti i s t  i s e w o h l  A u g r l r r .  1%  n l g  a u c h  ’f o m u s s e t s m i g  Mer 
■'■ i ü d i e i n o t l f t f t i o r * t  d e r  X d a a t l f i d *  t d  a  m i t  :- a e h  o t y d  3s ~  
m l  -  a a d  s c a l t  : a i  t o s e t  t a r n e n d  f l i a r  d e n  s t a d  I n n s *  f l f c l g »  
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1 lese ILnfosolerthelt / '-uelrfcsa wir ' b e i  d e n  ' ’ l s o & s s d U ^ »  
Studentea m ittels direkter IM iketerea  (: elbetlKiwef**
it u a g )  i m  T r a g e m r o g r a m m  «  m i t  e i a * »  f e l e i a e a  A f k i Ä l d t l l d T  
-  . 1  C o  f  T a r n  T r a g e  5. i a d t r s k t o r  ^ . i n s R n s t e s t } "  g g v i t  ! * i b e x  
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• Ö k o n o m i e n t u d l o s r '  C • *1 b s i b e w s F t t r a g )  a u  b e s t i m m ,  f c :
i a l - e e a d s n  a n m e .  e i n i g «  ' r g e a n i s a ®  i a  m i e a i i K G a i g t f f ' . i l t f r
1) r"ia In fo rm ierth e it ?rber atudiun and d tad lia itch j i s t  
bei T ie lo s  Hernals In d en t an aars.eeIhr ft  nUßgemr?*gt|’‘ dal 
e n te il l i e g t  be i mbes. einsm r r i t t e l *  ( j
41 .fikiler rieh abef* 4ns Ttudiun vbos* 1+1!) and
Iber das 4'tudienfe cd ( :l s ,  Ib * ) iafürrdLert* !
,'tir 4? , ras* 14b; rfirubmi# äfm wirtseferdifmvigse^*
sebeiftliehe 4tad lerfeeb  mit >:-nchlceimtais gfeelOitt 
ö«:a# "'.an der. Iar4.e*rd.rrtk^itgrx-d aber dap ’tutil 
:aagake# mo ra Idee, sieh  •»ms.K&ssiudenisn :lia d 154. '-^ !CS 
iar anderen : tudi.i: rrLcA;tuagsji -"ela# bgat 4aakr©ttei j
n id ien itio l allae: 'Lns n c - ' a  ui'. s* » anater -un 
la ia--and ".ebrsr""- ;;uc1 nlr-n n r it  a iir 'ck* r--tu:r to i1 -urB. 
toi^il';.gtuclenn:n« liesu; leaceas i.rfc ■•'urchaug tnrutned- 
liabc ” i t  den dtibke itsunr eieli den tra te s  ocar des 
lulon-rt lie f der ^asne -'nnasfe aosi tln3es?ilte;r an :>«* 
Icnnlsebaft ^eochlotaeii* och lau "miiss uM "irrnr" 
ddtl^eit £ <■’ Ines "konernen m m  “aunosnlaiter einer 
lankt äer i alslmltcr la. de.nosaansehaft, den
anMaÖlsr oder Irak icr tin sc  letriäslec b le ib t vic* 
- —  trota 3ö3?u3fsjcuflbiliuast Vororaktikua uk& lliru.frtl!« 
t:. Lt Turscldasnua#
. ?i Infoxriiurtkedt rds^ itulianfasii 
Aascbns. ln *
Lu ftlilon  t ie  eidö, CK»* das ~ w " l ! t5  "tn d iea lr  ob in :^rn ia? i?  
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. io Inform ier th e it  ■.-.rater "hens besieht sich  »  ade ac­
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A a:AuA:'a: A A i ' ‘ uvA; ü.:: 'Amoairabnürb; lanr* --abccAr^n;;#
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' l e i s  rtudcutsii* -die s ich  ss. s t m r  wiri^ftiu. ft.rwir's,<?n» 
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siiidiim  f:ir bc liig t*
. is  schulische baiatiigr hui auf « in s  soa itivs  -gX/kri* 
bxuagtimß nur ' ignung kaura in f lu i ,  btudsiitnn, bin 9.1d 
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■r-i.’.-. r:.L-, aae atrie a:,s F';,-: L "ea ,:i'.
V . . : . eviic.::': ... ' vdeaVF ä ■•"'i
'!''•» '..ir? zriak anfrLa;aawm:rda:t F d: ■ ■ deddia
■ e ■ Irtüaaai^awiöaeea d a  aauiaad adl'”.
aa la  t .dF-rl ddriöaaF Fe tnraa FUil, : u eh eiaa a ll* ,
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_   studier« -r..
las  ^erauss Asus** ms Aa -Stad Ina und ist SßSnft h ;ensi^Mmira'Mßz, Jeruf e r fo lg re ich  su bestehen, «T 'rfte
z-ecIfalsohne die Aneignung eines rationellen wissest 
sohnftltaiisa irhoitantilfl sein« ^ials rtadeataa - w
•sXlc.-a tzlmir i^m'iMzmji£'>:z£3Z -  hr/ae» 33»  m 'n iiM eri^ e i**  
As-ii, sich Tan rr ölm lig cZism ’srsen auf nissenacheftllt»
ehes ir'&titea iffisus^Xiniu läsen fällt ®§ schwer» s«
3, die Seit eissat-dlva, den rlesigtit fiterfiturberg
au durehdrlngen ad^r m  resarflihierea* selbständig uriali 
'XStoungan su aneheiw ‘11® unsere tfhtereuchuiusea der 
leiste» Jntaare bestätigen das* ’abei ulrd des Seherr*»
w n  dm  m d~
sie» Studenten • audh Im 3eretafe f’irtJMfesffemiM'n*»
schäften * als vlohtige irormiß»etw*ne für I20.de Studien* 
laietmng emehtet« Studenten! die XsistuoßBnftlTirtrt, 
i a Ä «  u * i b*^fsrorbunden sind« legen hierauf e e e te l-
asrias 3<?rt*
inen eiasaaechafillehe» Arbeitsstil m ß  m n  rieh. Aa 
mhrsten finn* i m  rortee er» a r b s i t s a« ^ffete» 
31t lesen &Saaen* wishtig« Sedsatam aas der 'Iteratur 
speichern* Ideen «nteiefcel» <• d m  »411 gierst sein*
3-arch T tl t l^ ß z e l t  -  % 3 , Kitwtrlsasg an der forsofeiing m 
aasn i i e »  ''3higfeeit mageel^aet msämu 3f!r dm& 3 t » -  
diöm laßt sich ;jedoch nur ela relntlr hZeüser fa l l  rer- 
gßiEJ53S»a# aa der «Leeene öhafUlahen forsefeung aitsub» 
wirken» X» ?* tarhest ^3© rollen des nur 3 -*• aller ros 
aas untersuchten "iudenten (S II Af Pos# 1), ? -  der 
^noraiasiudanten* lldchen hebe» dm deutlieh weniger 
ror als Jungen Cs» -.ib» W3»
^Trsatliäh let die frsaehe 51? dsn geechXnafeisepealfi»
aTsraeäisil. te ’'3*rst‘'*iisis.is ro? t.11.s» r5sler '"fcl**
aian an ll.ai'vri* 3?.-.; rinsloian la? '«Jaule v^ -; sr-rhin
■". r .aanaoaiil: glian*
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a :;:ia-; :snaaina ff,-irN?!#  die swisifeen Beruf astd l i t *  
n la :xa,ie a.u f:L£ss;:suir.i$lloiwr fa rs e ta ig  elsec M e n t »  
nnelxfa a f f » !  laci*- uM b®3Pufarrßrtottad«met Xsistuftge* 
aotln ieriß  ....fnleuvtei; - i r f  fiifixksx a ls  aaäisxe &a #ia.tx 
d - .r e x t lfa  '.3li3±,f:e±t M  is s  lie tiu sts  io tM e M lft r t »
er r.-lau x tu a itx i* weil  ear btxu fllohe Z ie le
~e.it diesem 'fudlun. vcx fo lg t tmi islefit s tad lert*  um au 
stw iiexcii, der le ite  «ährend des Studiums m itte le  Tex** 
aalen. in fias® b 'iöaeiisofcaftsiisisifslia alaaftplni^a* sidbt 
. -Lsv-en m l  7”hlsks ■• %?a
* * *  e iae der wicfati artaa
'fnL,i;:ai7on.9 die - in  3wiati||««.£3ljBpftri®efe f ig e x  Tbe«* 
aitnea s o llte *  l a i  a i f f  ijiertirn Studeatea ** 3*3« 
dsn h;t'*rm  hii J- enß/^rhsm.d *  s t e l l e »  wix e ie  «? »•
,; i... 3n; Im t «  f f  in vielseitig .®  A fetlT ltllt iMhea, eia
.,ic7i ilnne .'-iiiiT^sit x fa p ^ fß r t*  dude» is t  'xl&aeB efe?* 
:7.,;.';x,5- '111l l f - l in i - x  f f  ,?lf aflfSiat«
a\ :veer;i/----i7v: x f i    f f  ■■•■r;e ild a rd in a f i i f  "in*
,5 f .  -ix;.:;': f  .£ a l l i r  .fnnext*' l “' den '’f  TlSSn
' ' : 1 . . . . . . . . .  ,. -  ■
. . ,  ' . . ...........  ..r , ,r> v' 1 -  >v-
(.csl&st'itaipii/s* 4a4, 14}* "-lea %Bnst* wtehttger 
n i z r m i®  f.';* ^ ß ß ß .^ iw r t  n-:r mit ,11s lo  öIls ähnle TOrber^dU» 
ieadea Bilda^ isaeiatriÄtussti^ s aelnt "Innen wird 7«» it« 
aelsten Studenten beiderlei Xesohlechte ho eh bewertet« 
Allein es feilt bei vislea iss TeaaBgsn dcunu
bcnPtirfc
Ä - meiaan Till# der ron uns artenrashten rtudeiitau -^a 
l i e g t  au» etass. daran* dsß X ripaisn tio«. in  i r r  ""Igeea- 
•ehe. ft negativ abgekartet wird* Eum anderen ist de» 
Begriff ,f organisiere»" ftr eine nsihot *e» •'■Jt «deuten 
. sieht «indestig definierbar* Jedenfalls wird relativ 
snrlelteiteM eiagestaft ** isS&nlish» Studenten brntm** 
tea das Organisieren allerdinge hdher als die weibl!» 
elien*
4 in Viertel aller tmtersuehiea h^enosii« Studenten bei tea
für eine» sehr wiohtiseji Aenskt*
as hohe StsAls&leistix&gen su errat etten (^ss« 1)» “i.wuea 
sieas sehr a ls  lim ie r  (Ben* lAiwii m * 19 ; :* w *
Z m  int relativ wenig* aber Studenten anderer gtudisa*»
riabtangea bewerten :;:oor>e»tioiM.flO!iiäfeelt aucli sieht
naher« Soeii surlnger© V/ertigfeeit arh&lt der Acpetet 
insiK- ritir S '4 jss-sils der sißnlieteea und weiblieh*n "bsaosiia-
AKAflhW
TIQS
#«|lt4catss messen dtia 3 «>tttang bei (~%a* D*
Viele <bKn9D«iestudent«n sind s*3* erstaunt, daß in 
ih r am '•'ehrtlsa te «dmiecMesImslogiseh» Ausbildung roav
gesehen ist* ’Ü t  ar.de ran '“orten* ^koaamls wird hlufig 
.getrennt von Itdmil; und testmolagiß ■•* efe&a« » it 
•teshoisefcsa Broblese» Staate» siah besagte itudentam
aueL n>r de» Studium aeliea* nur £ < C^os* 1)* Bei 
de* Adtom liegt dar Anteil deutlich niedrige* (Bos*
1 « o 4S .fos* 2 » 2 4)* angoiiaian hütten sin viillislolrfe 
au sä &iac tech s ia ilis  AiszinXin studiert*
. sßiifaA'j -int tu iär iic 'dnAianvctrt'isreituHjg ;nsi ia\d«n 
;:rst--.n ' sonat^ n an '-sohnchulö viuhtig*, las Inta**»
anns ::ü3 :.s;r 44chfe Aa.. 4^anu^s:h 44r k  -md t # »
».4ih
.31,:. ;■!'? su si z&ou* Tresdüs belagt, ämä ütm Tcat&lste 
a”v3 oies 3 im sosia, i’a-ehni/: ns.il riß d m o l v s e s r r  «i*. 
:.iv3- -im&tp 3eg  ^laf-teä " t| ist 3®trlal} sind.* XbxEL-ils- 
-■r:\cr-x 3ss Teretimdnis, .ile Xfeonersstion, ms wirf!
-■ iirit■'% gcw'Xtirleistst#
:clt v&aer. eigeaes Arbeit''
ai 7iM : ;.rm6 
■s ir.
:lrft
;,i. is t \mt-vx der 3iel hoher .'srjrffnlidber otBdlasieljrtuagexi
34r itlch
1 s~3s? rie:. i:iv; <!h? vlwu.pt nicht 'wichti
#«« *!Ssiij!tr*i« soa 3' .13®-* i u Lgaa Planen der Arbeit#
1. . . .L..... ...4.. Ä... .4__ __1 3 M Li-
I: ■ ^eorsat 3? . 36 5 1 0 0 <9?)
. tat 3- ">4 7 1 0 9 (92)
.":. “ y 4 o 1 0 0 (9?)
w 57 3.4 f 3 0 0 (91)
sati "i© 24 cii s- 43::i bsurt inwie seit liegt Ihnen,
■■ss lisgt als
i at-hx ««• 3 ,;{.Ts<3rha«pt aleht*
ie ldertlflsiexon die aiöh seit de* künftigen
Mn#® t*. »W M M B W «iB > u r« ■;.- i -Tr-fir^Tn» ml»  B Hi«'ir «HI»«|||»W.|J||I » i  »im ■■) n iwi iiii I .
" te ' i33»'t«XlSB5g zum lz,mt$±sßM. Beruf ist eins «©»satll«* 
ak® . ätsffiiiJX' nt« isr rtudlonalnatelliiHg u m  des ’si-» 
8tm3yg8W2?im.ltejaa das* stüdenten* Allgjersein kann gfsaot 
werden« Jt Uooaax dar a tudlussAf ?Ing«* ifaer den Icunfti** 
■a iaami laio*a&e*t ist» seine iiexufrrtx'buMeüieit aut- 
srügt .ist.« desto sahrseheialiofc#* ist die A^rmmsktl*» 
düng @tmT d m  .^ «istaa^ w-r:te.lteii alrtivler enden as. m ~  
aelAsalaftlictea dielen orientierten Stadtenradtiv&tiaa 
« wem aagekehrt«
AtudieisarjKiage* de* Airtaehaftawi.?e«mehft ften fehlen 
sieh nsr a  14 n  :%s* 142) Aber den Sefsf
iaf&*nla*t* damit llspsa sie im Vergleich mit nedeTsn 
2tav.: inariohtongen unt*r des r>u*eha<&nitt« -«.bei sind
Studenten« die .aibh * :• ' ita  a lt  ihren 'Issiii. Mentifi««* 
sieren« ssugleieh m, besten tlbe* ilm latoxmiart (3ee«
14? - Tu ■),
Aar 10 . dar uVaiKj-rslastadcntss fdhlcn rish b fi ? tadle»** 
h?,-*inn fegt alt ürnn Ae ruf verbunden« AiiuJi Marbel &r** 
teilen anders ^tKälenrlehtttngen deutlich '»erltlvex 
(s* ia%# 14)« lar ssselileabtssseaifiseh«
Tn.tarsclii.gd Ai'“ Msber ssbrsffenes i?3ssns»n -J.bs3
dis aüi;s^ lsndten :;sidÄs?a und ihr# negative ' Ainsisllaai? 
ssaa jkanomiestudinri srnsttt*
s bestätigt sieh «eitar» d-3 nur die solltleeh enge**
.gierten rtudenten« die s*3« auch Leiter werden «ollen« 
die 'in der Leistung wra liegen« auglaieh auch d$» aria
die sich, am artHrh»tp« mit ihrra Mfnftiipn 3*ruf teart»**
den f’£hls.a*
'l'iia* 143 Fernmmr.btm&cnhsitt
An^larri Ui 3
..,1% ic u a lt i^ a  Mraf  fillxlo loh  a&di tm t mrüttnättn*
:'m t r i f f t  sn
1 'fo i lt e E c n  «•  * S fiberimiiot Ätoht*
4~JL. . a*3 ... (-t&Z).r 5i 6
17. ... gfssrsti 19 30 (49) 7 T
a i r  t $r eh&ftsw!««* 10 ' 30 (40) 10 4
ra 14 (42) 6
w 9 <*% *■* . (38) 12 5
1 s oimikwiaseBe elmüs 3 FF (41) 9 9
Tajxrea&tudtntca. 24 38 (02) 4 6
.-iadlaiaatadcB'Ua 3$ 31 CS?) S 11
‘ nrcunrlMcaflehaft 24 34 (58) 5 2
Auf die -"rase* ob 8io sisb schon heute g^i&aklich alt 
Ihrer bexulliahaa Tätigkeit baaefe&fti^en* «utw*tetsm 
18 :: Mt "sehr rteirtsf und 3T ' alt ”st©rlsr‘ C^s» 1 
bew« 2)*
Ai• ::taöiaaanf’4nger habra rar mllisa die ?amt#llinic
T?iisiir |)salctis i^ aafbait««0* Ai® HTQ.fie atflcht* sreh* gmai 
asw* gern o ia a  Faltung? tr tt lgK «it  SbtsnahaBtt (su 8# Ab» 
sohaitt)« Fi» Fünft«! will tfrraetum*
JMraiteeb "t „.-ü. i m  ‘'v;ite2?xbiiigteitea
r tos a ‘ "3i ":.t a iri rrlch&ö Bsöisjpm^xa '»«1*1,
* aL dem avium eitungp&ufri v n Ta ihtmelsaen'/
       ---
t i r  ü ls irs la ipM f T e il  dsr Studenten w ird  a ls  Absolvent m i t  einur 
b a r t i r  4,::n '""'bene frbHäer ^€sr sn lton  v i t c r ?  Tor a l l s a  r'tudasfcsa 
dur vrirteefa&fi«,,» «'gas«* und I
6*1* b a its r ib t i *ä£üit kst tlsia btiiaiua
Title jtomm.1 i adeatea :mfcen t& gewiss«? Art und .v*±a# beseite 
ioi dem Btadlum leiten Xt/vW1* Bahasa all« wnrtn w  dsa Tine* 
däua geeaUsc..* Ttliisä as|p.gi@2ft Cs* ,5*4* Abea&ndLtt)*
:is sbersaSaie Tsa Ta^ tnagswiv&ntwortttng mß aber differesmiert
betr©#itft wsardsa# Atiöfi -sass der i^rwisgend® seil Aar ■?tuöfö»t«a 
$ßm llBefcaft Hefroe* ltiselL sktiir mr* m  heißt ürn rddrfc* dal wie 
bereit sind* T^iW «'tfltlsteit viss;u.ub<m* "v trabten wir iit  sb»
letoear ioa 4«Itsaiprsraatwsstacxii Cs# Tab# 153*
:1a® geselleefoaftllobe 'onictloa in Aber ordTmtar ‘~T*n* lalmten 
55 T dar Befragt«» abf ul, ehe» mehs { «  4 a ls »langen <•* 48 *}*
Bei klalawren ^tratet!®«*» g iM  *s mir 16 “‘ iblthaer \md keim gw~ 
aeiile cfetaapes iflafl&e» ’JÄtar»«hiade#
Studenten« die entweder eine Xltu: :.;sfimätiaa Bntten vy ipm  
augjpülit Mttta« .sind faabrorbondaaer» Leistung»» tiTierter and 
au oh BÄhr bereit CO» aia» 5eitU33^saii8.fgebe irnA ItecfclaS de®
riudiaa* sö XberxulBaaa, als Studenten.» die lalftuagByereataartm?
'lab. 15: leitungsfunktion von Okonomiestudenten vor dem Studium
Angaoen in
SIL A / V/iwi
gesamt m w
gesellschaftliche Funktion
auf einer übergeordneten 
'■‘bene
ja 70 71 71
nein* ich hätte gern 13 14 17
nein* ich wollte nicht 17 15 17
gesellschaftliche Funktion 
auf einer untergeordneten 
Ebene
ja 10 10 10
nein, ich hätte gern 35 42 48
nein, ich wollte nicht 55 48 58
staatliche Leitung im Betrieb
ja 4 9 3
nein, loh hätte gern 26 30 24
nein, ich wollte nicht 70 61 73
6.2* Leiterbereitschaft und leiterffthigkeiten zu Beginn de® 
Studiums
Ton den untersuchten Öko nomie s t ud ent er» haben 50 % sehr stark bzw. 
stark (Pos. 1+2) den Wunsch* Leiter zu werden, lach den Jurastu­
denten der IC.IÜ haben die Ökonomie Studenten in dieser Hinsicht 
die positivste Einstellung (s. $ab* 162,* Wenn man aber bedankt. 
da3 nach Abschluß de® Studiums früher oder später alle Studenten 
eine Leiter funkt ion übernehmen sollen und die Hälfte der Studenten 
wenig bereit ist, das zu tun» so kann dieses Ergebnis weniger po­
sitiv gewertet werden.
Tab« 16» Leiterbereitseheft 
Angaben in %
SIL A
Wi« gern möchten Sie nach Ihrem Studium eine Leitungsfurürfcion 
übernahmen?
Das möchte ich
1 sehr gern • •4 6 überhaupt nicht«
1 2 tt±aj..... ._ .5 . 6
SIL A gesamt 7 25 (32) 14 9
'dir ts chaft swiss« 14 36 (50) 8 5
m 18 30 (56) 5 3
w 13 34 (475 9 6
T@chnikwissenachaften 5 24 (29) 15 11
I^hrwr stude nt en 3 15 (18) 17 11
Medizinstudenten 4 21 (25) 16 10
Agrarwissens chaft 12 35 (47) 9 5
P^TLHMIHAH» analysieren wir deshalb; Wer möchte Leiter werden?
DIPPPHEl&lI :;i'lcile Determinanten wirken hierbei?
0 SCHLECHT 1) Männliche Studenten neigen etwa® mehr dazu als weib­
liche, nach Abschluß des Studiums eine LeiterfunktIon 
zu übernehmen« Da mehr als zwei Drittel der immatriku­
lierten ökonomi»Studenten Mädchen sind, verdient diese
Tendenz besondere Beachtung (s* Tab. 16).
3Tü:"IKU— 2) Gravierend® Differenzen zwischen den ökonomischen
- i I C ; l ' T  MG Studienrichtungen gibt es nicht.
TTk^Ap^üSfiL, 3) Insgesamt deutet sich der Trend an, daß junge Leute 
MICH**1 au B®Si2m d@r a0e2? weniger bereit sind als zu
AB: TtMJlJG Beginn der 70er Jahre, Leiter zu werden* Das lassen die
ZU-Intervalluntersuchu. :.gen erkennen; auch bei den Stu­
denten der 7irts chaftswissens chaften. Ta lag die Ver­
mutung nah®, daß die Mehrheit der Studienanfänger heute 
mehr Sr aadserfahrung hat und: deshalb negative Erfahrun­
gen mit Leitern und '“eitertäjtigkeit zur Ablehnung bei­
tragen* och diese Termutungj konnte nicht bestätigt
worden# "3 g ib t ^  gr einen stid itberea lusssiwnlxsag 
swb'ohen :.b»xi®er?arrtt»g uad ' eib«rbereitaohß ft bssw* 
ibiajbasag mm Deitortütiglceit*
/DSI" TTTOi-i) Bt® SatvlokluBg d«? Bereitschaft, r.€ 1 ter funlrtIsmen 
au ilbsaraÄtefta* ist sbasso wie dt« Entwicklung wa ?«i- 
terf&hlgkaitca ein sehr langes 'BrsseB, der bereit# 
leogi mm der 3tudittus«it beginnt« So toum der ^raie»
Imngestil der 51t*ra auf dt#®® ’/atwidcXirag durchaus
joeitiv niarlMii# 2lMö*t dt* su s* ll» ,»ifaÄi|g|»it and
 igcm taitlittlne er»®,gen mxüm% antwickeln b£ufi®»r
Deit*r£?S3ii«fc»it«a b*n» -fertlgkeit«n, dis ihnen als D*i>
tor ailtsliefe. sein tttSnatea»
:^-/;r:.;,gCK4J!f5) aesellaojMftlich* ASetieltat and ~©ItertTtigkssit vor 
's Ste/iu» boolaflntnrea ii® Bereitschaft, «<h de» 
"IIClASiTrsif Stadion i«it«r&afgaben »u TbitraelMe», oe»±tiY# 3t® sisia- 
fceit der Studenten* dt# simsl Leiter mx&m  wollen, 
m x ftessllseMftli,sl*!--3slitisÄ eehr ekti?» de sehr *«!># 
tu?: {SBrenuttiwaftiing bereit® w* bt wurde • s* 3# ia Ta*- 
gendwrbaad «• desto »türk®* .ist des Inter#»®* an der 
’lbesaolnM w i  Tsltm: gevcriasterartuiig afioh des Studium 
(3# '»Sä# 17)*
'-i®' Bereitnsetaft aor ?siturn®tSti#»it hdngt in starkem 
■■"ade usa dem bereits w i dem Studitra erworbenen Kenat- 
aieaen n®d ~?CfcdLßkeiten ab* War teiter w»ra©n will, bet 
tiefe die©* rdhl^cetten wehr oder wenige,* durch. Ufti®* 
kalt angeelgnet Cs* 3* als PanktienBr ia Jugendvertand) 
3o reisen ^asellsobaftlidte-politiaefe stark engagierte 
Jugendliebe fßr /aitsr nUtetige rJO^gfeeltanerkaele srig 
aaater aus* 3a» ohdroa TShigkciten wiei 
anä&xe ifaasohen aal it#a,
'tber trogen* Aufgaben planen*
'soXXaktir® Arbeit «rgsaisiiarm,
■.■ahn» 11 3ats«bft±d«s.cea troffsn*
■adsr© T’i? ,uf galten 4? ;gri;rte:rn.,
/o.:,,^efe"fc'*»-’g V"1 teil fa.* >/•■■.#)«
*
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Xlati 3  / * , Mist»
A li -  54/ 'U
•3l .Üeate e ise  -nabt dx i,; i u f  drei A is t  der
:- *- .'tfirtaebaft cc^ ie "rnmn/s en f* r  c?ir>® " it^ ,rtä »
t U2V, .ln c.ir.' i^ 'i*. hakende <,
(ctadeatin dar Auäaiswirtsciatft / ~5; .lerlta )
TeX nds&t* 7?iss©it '"•♦'’nartm, ua e is  nt®** istiadr ata 
'r'Tdoa* and äisms is^n im ki’mfhl v»r ipiü? ftl rm-
•wie dkm d~r Aoiimiion a »  “ »itttßgstltti it and der 
''Instellasg ans* stodiaBtfiiigleeit btstabt ein snipsr Ata*, 
fraa^ safcnnß* 71# X® der "todentett» di® m*hBbtm0 r« i ie r  
au -rrrdaa* wollen ■ini&smtmT stmäievma* lalftBs&eii m ir 
gen* a U l in AtttÄlasj insll anagten -  aahsr als stode&tac. 
die i«ltnmsvtätlgk»it alAateia and katoe k la r «  beruf» 
listeß Sielwretellungsn habe»* Almdanicyß* die stark st 
eise? AfitimisstStlgkait interessiert sisi* fOltltsi atafe, 
eaeear alt AtadienfeA md Btmf wrtssafeii* Aar erkXCIrt 
siuL ebenfalls aus dar '^ atsashs« da3 dies» Studenten 
kl * re Teaffttelltta^eß w »  künftigen .Beruf imb«* Aas 
kormt eiMh in folgenden XxsSerusgsa M t  Aasärttslcs
"Iflfc «rächte etmal £«it«r in der sMißXXsrtisei»n '"aste*, 
srirt a ehe f t  » ?  c! en* w
<::tudrnt d.r eelallstleeium BetvletMniirtgQhaftslekre/
rsiKfw irtscia ft/  ' ^  5 "Talle )
Ar '..^nuer t r i i f t  dl#®« Ssniei» pro fa lte *  mehr »  als 
fllr •’r*uten Cs* -ab* 18)* StamesKMIttae bestehen sei s? «tu
A.iArtiXu;?- ieistang u m  nntedeklung “W ®  fetter fSMgi»tte&* "tu»
dlasaanf^a^ttr d^x ^virtooteftsralaseiJsolmftaÄ, die ia  Ata* 
ii-Lass t i e l  Xslstau and lisasiw elis ftX iA  a rbe ite » »c llsa , 
•.li© siea aber an oh r@Z3iÄdhB86ii§ keliarell tlltig sm, soia»
diu sias :gsgeXIi3siiaftliete*«XitiS!el!. sind.
ibexaebaffis* sie tinfeohraiig .gilt ebenfalls* 
a  . A i A t »  s i c h  J a > n s t a t i a 3 W B i s  ' ' . e i s t u s . i s s a o t i 7 i o r t s  A t Q d e n « *  
A.::-i :ii3ses sisht auah, Xai4r5un>3SfflottT'ia*t aeisi* fÄsnen
*:n n :XS2Siem*!1
C Gtud»atia der ’follomtftrfcsefceft
Funktion im Jugendverband -  Leiterfähigkeiten
Antwortposition 
sehr s ta rk /s tark
«* C **,J »'fj ' .;■>
X t r t t  4 1  ' ^  |  ■ ■ i r r - ” ,
^giulä.$ studieren, ata su. lait;- 
...afia u m  in
-. IX /V±WL
Ick habe -1 *o atudisatfBöti jpwalilt, ’m i l  ich swlltar eia© '"eitu®?®» 
f a u l s t  im  > I *  r a s h a f t a  a B  © f e i e  •
■"an tfifrt su
1  v o l l k M u t a  • * *  6  3 b e 2 ' h e u ? > t  n i s l i t #
1 2 . . . . .(.Itfi-l . . e 6
i s t  e  o h e .  f t  s w L a ö  • .-*y S S (37) 1 1 7
a 1 5 35 ( 5 0 ) 7 o
w ? 2 6 ( 3 3 ) 4 - r *1 7
lat AaB$*ktmg am Bad* di®ae* Ausführungen au* l«lt«*»
1**3*-s itseliaft^
nah* als dl« Hilft« all«* kouomieatud^nteii Mit «r#1b » 
«^«fogätakt nicht« d©«oa» da 3 ia ap&te*«a %mif uxcfc. 
■'.rbcitet-lt Aglseit d&a balaurtst wird
1 «■ 38 X)# Mdh. Ms* hs%«a sish Ai« w®iM.iÄea stade®* 
tim -» Ai« su £!••«& äeitgnnkt w m  ab«r*±*gimdexi leil 
■mim nimm ¥mäliA haban •  aeg^tiws im su
deu jsrü.dtuex ionssUitesaa ah C'”^ s* 11 a » 47 w *
,!"M ' "SOhr i ■*
■~o -TkWxt eiefe aa©k 11« 2&tsßflfe*f dal Ai© IÜO,;fta Ap* 
.k;qxjo»1«g taKt©ni«n nicht ?«dt«2 m s ä m  will*
: ISlAbw:-- *\i l:if. sw«, tue:. ösr |p»®clinear.;fr dienen
^ \T’ "* "-'Y* *'? *
jw.^«ürv *; m  rtttätatMi* ‘<®it«r mi.m Afcahistü ä*c Btttdiurae m. ums** 
den, und der asreitseheft, imttmxmtm**® «t üh^ msisrnn, 
klafft weit mminaad®** ’Selah* ?$mtngB&$g2,l«li!Bei*«B 
gibt es?
&) Bi* Öffentlichkeit, anefc. 4!i Sssstsnsdlen, ?ü»* 
Ste&te* vtndtttln mitunter ein negntivee "«iteria&ge* 
b) Bi® Ausbildung vor des ßtudtan Cs* 3« Vorpraktifcom) 
»11t« venrfctirtet für Inioaaatißjs aad Motivation, für 
ä m  m f m t & m  einer beruflichen 'Perspektiv®, besonders 
m&k der Ansb&ldtzng als -Üte»*® grattat werden#
« )  Bei der Irsitltiißg und Atttfbildmig an der Hoeheetmle 
ktasXefetliek der Entwicklung vor l-eiterfahigÄette» 
geht es weniger anr es T^ iseessverttlttlaiis in Vorlesun— 
g m  und Seudmrsa» neadesa vte&sete ins die Tntwitleltrag 
m n  fÄigieeitem durch da® studlom er. siÄ, durdh mit 
dem. stadiin vtrbcndsae Aktivität* Ber Ftudent auS dl« 
liügliatifceti haben« sieh TsittrfQfcigee&ttn «Bfcrsnd des 
ötadimc ahazseheft, seihst su «rnxebfcn, sieh aaste lgnes» 
'su empfehlen w8re auch eine diXfereaslante rtajdsru-.g 
auf dieses Qebiet«
Sh ^4? 3>» ?) Bei dem. naetantadmi daferdemmpas hinsichtlich der
f^ ® a Ä e i t f der diiRxmihlen "‘'inssinfl&i^li,
Xf. rj»*- der ?3h±f**it, individuelle und faelltletiv* Asiat«mg au
-  a -  < | ^  * i»wr
ft affiaeaa, an den Aboolveatsn Ökonomie eher Disziplinen, 
seile künftig bereit® hei der Zulassung mhr als bisher 
3U* CtTXl;7-darauf gsaohtet werden, dal wirklich Geeignete iaraetri« 
:?...pS;A|EX" kullert werden« S w m  Beate« die auf Qmad maugelteXter 
.'.«Urtangm Ass Stosradtetndlttai nur als Sfeta&gßl be­
nutzen* studierte um au stnAierea, wertes: kaum hohe 
Leistungen 1» Btudius and als Absolvent bringen wollen 
tmc können!
ufcju osreslE tq: du:,.- ■ “iw .irr  "Of Aurr: suns wz.
A:r5A». sm slslisr, "'ulLl.r:::::i,vsL eslA,.uc r-r-bru rer nt. -■■'-■i; ‘Htrrt
   •"f1-
AeMaJ:- mir AUAimATri .■„•■ ui. ©rfolnsn* ” s; .f;*; bi. ur eine ; Ecr«. 
btmrc?ri2iir hinrieht lieb, ies3 Auewshl ? A r t i^ ie «  fintier t'*z 
r^ektttelticc»« ':;Ä€xm er)t m  difffensneiert**- ' rslchuat und 
Biliisac: ** wen*» nicht auch eiaf der ^ h ie t  A--r *'kc?r?me, 
t r le ite s t f ig k e i i i  i
4) -!'bßx stellt nu" cwsäle-lle bo2Mn erkennt
XSIW ;nr^öfir ertscleteeli v: 2 -;m, nanf-cm. ftuöli £j2rr*,ndlc grade
uafi Tbrti$terltcn Viesen: :chaftl£c3»& Arbeit cnc*
T"..E base. gehört fi\c ' »lernen eines r ls  ne n? ehe ft  1 i  chen Ar»
i>:ilsarfcSsoii' -  ir 1 bet’Indien '"lismn tmfl ■dienen, tos 
li iEcrcs nie;-curcha .ft Aiehen Arleitrm» ans h .: res tos 
ctiiizTörträacf; (fr e ie  '.-rdc) iira* Au eh « i c  die meinten 
. ,u.^,«Miler na eh Atosolilul eines rtudlusss mir ne eh s i t -  
t r ,1 arx wie^eiujelie fillü;'- f l t i r  eint! ** eu«h ein heiter -  
slrn hheßömen kämen sie nar erboAidfeieh nein, warn sie 
aas: wiseeM©iifi.filiehe ln «t » t i«n t  erlas taslirr'-neben* Vafi 
c.lr atudsni irrßiieheir nie ec conieeo#
h" I »  fiei yarrfcsaiungentruictiöf v ie le »  't* 'e t e »  -  vor
IMS* a lle r  fies Geselle ehe ft»** auf' der £*ehB±!'wisw*en»«ttaEftcii «e
’ 'cas-"t  e iÄ  ttet«r«fibXteanp fer bijssenrehrtt sat» Aurtracfef'
♦‘mehr oraktlnefc. su erbeitenf vd»6 s ie  Alt«wy?tiv* sar 
*^s©aackB.ftliäh»» Arbeit fliehen« "1 erhebt eich s*B, 
in. den ^ivtveftu&Urwlene*1©fiteften Sir Irsfic , cts fite f lr  
'•••rtyrtehims»“ und. "'■rir>ert-eirt!.!ti#?rrit vosgenrhenra 'Ikommen 
,*r -icirtefis® and auf nieieher Orunile.ft mit den fbr he» 
tai blieb# ':~inn^tsrrbin te sec orcfilierenden -hkonaoKB 
ciiftsuhiX 'en sind*
